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Haushaltsantrag vom  
 
Haushaltsantrag 
zum Doppelhaushalt 2026/2027 - Finanzplanung bis 2030 
 
Stadträtinnen / Stadträte - Fraktionen 

CDU 
Betreff 

175-jähriges Jubiläum der Feuerwehr Stuttgart – Wo Ehrenamt und Beruf 
gemeinsam Geschichte schreiben 
 
Antrag 
Wir beantragen die im Abschnitt „Finanzielle Auswirkungen“ genannten Finanzmittel  
bzw. die im Abschnitt „Änderung im Stellenplan“ genannten Stellen für den/die 
Teilhaushalt/e 370 Branddirektion.  
  
 
Finanzielle Auswirkungen 
 

EHH FHH  

- in Tausend Euro - 
Jahr 1 30 0 

Jahr 2 70 0 

Jahr 3 0 0 

Jahr 4 0 0 

Jahr 5 0 0 

Jahr 6 ff.  0 
 
In Anmeldeliste (Rote Liste) enthalten Nein 

Seite (wenn in Anmeldeliste enthalten)  

THH 370 Branddirektion 

(Mitteilungs-) Vorlage  

Ranking-Nr. im BHH-Verfahren   

Antrags-Nr. Bezirksbeiratsantrag  
 
  



  Landeshauptstadt Stuttgart 

2/3 

Änderung im Stellenplan 
Im Zusammenhang mit diesem Antrag wird die Schaffung / Änderung von KW-
Vermerken an folgenden Stellen im Stellenplan der Landeshauptstadt Stuttgart 
beantragt: 
 

lfd. Nr.*) Schaffung 
(Stellenzahl) 

Änderung 
KW Vermerk 
(Stellenzahl) 

Organisations- 
einheit 

 
bzw. 

 
Stellen- 
nummer 

Funktions- 
bezeichnung / 

Anlass 

Stellenwert 
(EG oder 
Bes.-Gr.) 

KW-
Vermerk 
bisher 

KW-
Vermerk 

neu 

         

 
*) lfd. Nr. aus der Schaffungsliste (sofern Bezug auf eine von einem Amt beantragte Stellenschaffungen bzw. Änderung eines 
KW-Vermerks genommen wird) 
 
Begründung/Erläuterung 
 

Im Jahr 2027 begeht die Feuerwehr der Landeshauptstadt Stuttgart ihr 175-jähriges 
Bestehen – ein Jubiläum, das weit mehr ist als nur ein historischer Meilenstein. Es ist 
Ausdruck tiefen Respekts und Dankes gegenüber all jenen, die seit Generationen für die 
Sicherheit unserer Stadt einstehen – hauptberuflich wie ehrenamtlich. Die Feuerwehr 
Stuttgart ist ein unverzichtbarer Teil unserer städtischen Identität und steht wie kaum eine 
andere Institution für Verlässlichkeit, Engagement und gelebten Gemeinsinn. 

Das Jubiläumsjahr 2027 bietet die Gelegenheit, diese beeindruckende Geschichte zu 
würdigen, die Vielfalt und Professionalität der Feuerwehr sichtbar zu machen und zugleich 
den Blick in die Zukunft zu richten. Geplant sind verschiedene Veranstaltungen, die das 
gesamte Spektrum der Feuerwehrarbeit abbilden – von einem feierlichen Festakt über 
dezentrale Stadtteilveranstaltungen bis hin zu einem großen Aktionstag für die Bürgerschaft. 
Auch die Delegiertenversammlung der Deutschen Jugendfeuerwehr wird in diesem Rahmen 
stattfinden und unterstreicht die Bedeutung des Feuerwehrnachwuchses. 

Ein besonderer Fokus soll auf der Wertschätzung des Ehrenamts liegen. Die Freiwillige 
Feuerwehr leistet mit großem Engagement einen unverzichtbaren Beitrag zum Brand- und 
Bevölkerungsschutz und ergänzt die Arbeit der Berufsfeuerwehr auf vorbildliche Weise. Das 
Jubiläum soll daher auch ein Zeichen des Dankes und der Anerkennung für all jene sein, die 
sich freiwillig und mit großem persönlichem Einsatz für das Gemeinwohl engagieren – oft in 
ihrer Freizeit, stets mit Herzblut und Verantwortungsbewusstsein. 

Darüber hinaus ist das Jubiläum eine wertvolle Gelegenheit für die Öffentlichkeitsarbeit. Es 
soll genutzt werden, um das Bild der Feuerwehr in der Stadtgesellschaft zu stärken, 
Nachwuchs zu gewinnen und die Attraktivität des Berufs- und Ehrenamts weiter zu erhöhen. 
Die Fortschreibung des Buches „Stuttgarter Feuerwehr“, Feuerwehrwettbewerbe und eine 
gemeinsame Abschlussfeier für alle Angehörigen der Feuerwehr Stuttgart bilden den 
feierlichen Rahmen dieses besonderen Jahres. 

Die CDU-Fraktion steht fest an der Seite unserer Feuerwehr. Wir möchten dieses 
außergewöhnliche Jubiläum in gebührendem Maße ermöglichen und die notwendigen 
Rahmenbedingungen schaffen, damit die Feuerwehr Stuttgart ihr 175-jähriges Bestehen so 
begehen kann, wie es ihr zusteht – mit Stolz, mit Würde und mit einem klaren Blick nach 
vorn. 
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Gezeichnet: 

Alexander Kotz (Fraktionsvorsitzender) 

PD Dr. Markus Reiners 

Jürgen Sauer 

Dr. Klaus Nopper 
 


